
Entlastung für Bürger

Solidaritätszuschlag abschaffen!
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CSU-Generalsekretär Markus Blume stellte klar: „Angesichts der hohen Steuereinnahmen des
Bundes ist es nicht an der Zeit, Steuererhöhungsfantasien auszuleben, sondern Bürger und
Unternehmen substanziell zu entlasten.“ Die vollständige Abschaffung des Soli und der Einstieg in
eine Unternehmensteuerreform seien jetzt das „Gebot der Stunde“.

„Die Abschaffung des Soli für alle ist ein dringend notwendiger Schritt und eine Frage der
Glaubwürdigkeit“, betonte der Bayerische Finanzminister Albert Füracker. „Hier muss die SPD ihre
Blockadehaltung endlich aufgeben - über 20 Jahre Soli sind genug.“ Deutschland werde immer mehr
zum „Hochsteuerland“, kritisierte Füracker. „Statt über neue, zusätzliche Steuern zu sinnieren,
müssen die bestehenden Belastungen für die Menschen endlich reduziert werden.“ Auch die
Unternehmen bräuchten mehr Spielräume für Investitionen in Deutschland.
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